
Wohin führen wirtschaftliche und
staatliche Zusammenbrüche?
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Staatspleiten in Idand,
Criechenland und Portu-
gal als Vorboten weit€rer
monetärer Turbulenzen zu r
Folge hatte. Darauf wurde
die Welt von Volksaufstän-
den in den ölförderländ€rn
erschüttert. was den von
€rdöl und Erdgas abhängi-
gen lndustrienationen das
Fürchten lehrt. Dies wurde
von der Atomkatastrophe
in Japan übertrumpft und
stellt damit das sysrem
ünserer Energieversorgung
in Frage-

All€ diese Plagen haben

des Heiligen Krieges Segen
Israel zusammenschließt.

Paratlel dazu, als die
Euro Währung den ameri
kanischen Dollar verdrän
gen wollte, was eigentlich
nlrr die Aüfgabe der staat
lichen Bankeü ist, machten
IU Sraaten pleite. Andere
!U Staaten müssen ihnen
heraushelfen, wodurch
die EU Staaten ungewolit
näher zusanmenrncken.
Damit wird aus der euro
päischen Wihrüngsünion
unbeabsichtigt ein zweites
Vereinigte Staateü Gehilde
ila USA.

So schreien die pollti
s.nPn !nd wirß.hafrli.hen

Turbulenren förmlich nach einer weltregierung, denn alle
Empfehlungen, so dringlich sie aüch vorgebracht werden,
reichen njcht mehr aus, die Schwierigkeiten in den Griffzu
bekommen. D€r lran stört sich nicht an den Atom S anktionen.
und die USA und China stör€n sich nicht an d€r Begrenzung
des COz Aüsstoß€s. Als der Völkerbund im ll.Weltkrieg ver-
sagte, schuf man die UNO auch sie versagt zusehends. Da ist
€s ganz natürlich, dass sich Politiker nun darüber Gedanken
machen, wie man eine Weitregierung mit Weltarmee, Welt-
finanzbank und Weltgerichtshof schaffen kann, in dem nur
nocheine Obrigkeit das Sagen hat.

Schonjetzt ist die gesamte Welt durch ein internet-Sye
temv€rnetzt. Nichts läuft mehr ohne WWWwas für allevon
großem Nutzen ist. Selbst der Privatnann kann sich keine
Kommunikation ohne E Mail und Frceroot m€hr vorstellen.
Die Computertechüik hat unser Leben bequemer gemacht. da
brauchtmannur an das Navigationssystem im Auto zu denken.
Wir können gegen diese Intwicklung nichts tun. Wir können
sieauchnichtignorieren,indemwiralsChristenkeinWWW
benutzen oder Produkte boykottieren, die von Wirtschafts
system€ntommen, die antichrisdiche Vorboten sind. Unsere
Bequemlichkeit bereitet dem Antichristen die Bahn.

Wir können als Christen nur dafür sorEen, dass unsere
Namen von Gott ins ,,Buch des Lebens" eingeschrieben sind,
denn dann hat derAntictuist keine Gewalt über uns. Niemand

auch der nicht der Antichrist kann uns aüs der Hand cottes
reißen, dennJ€sus sagt seinenJüngern inJohannes 17:,,lhr seid
zwar in derWelt. aber ni.hrvonder Welr" 4
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ein€s gemeinsam: Sie bringen dieVölkernäh€r zusamm€nund
schaffen eine muiti kulti Zivilisation, die in eine Weltr€gie-
rung €inmündet, weil man nur noch im globalen Verbünd nber
leben kann. Dies hieße ein Weltreich und einen Weltreg€nten.

Man hat die P€rson des Antichristen immer nur als spi
ritistische Sache angesehen. Das ist weltfremd und g€ht an
derWirkiichkeitvorbei, denn in Offenbarung r3,7 8 iesenwir
dass dem Antkhristen 

'Macht 
über alle Stämm€ und Völk€r,

Sprachen ünd Nationengegebenwird; aufdass ihn all€ Bewoh-
nerder Erde anbeten. deren Namen nicht im Buch des L€bens
geschrieben sind".

Bef reienwir üns von d€r mittelalterlichen Vorstellung. der
Antichrist sei ein gruseliges Ung€heüer, der mit Gewalt die
Menschen zu €inen Einheitsreich zwingt, über das er dann
als Alleinherrscher r€giert.

Die endzeitliche Weltdiktatur entwi.kelt si.h zu ihrer
Globalitätnicht durch militärischen ZwanE, sondern in erster
Linie via Weltnarkt. So mussten z.B. deutsche Autofirmen
ihre Produktion stoppen, w€il inJapan aufder anderen Seite
der lrde der Tsunami Zuliefererfirmen zerstört hat. Und der
Fuküshima Gau löste einen weltweiten Dominoeffekt aus, so

dassjetzt aile Welt aus der Atomen€rgie aussteigenwill.
Zur gleichen Zeitversinkt die arabische Welt in ein politi

sches Vakuum, ausgelöst durch alle Crenzen überschreit€nde
Aufstände, so dass man sichfragt,wie es kommt, dass die sonst
so zerstritten€n Araber nun eine Einheit bild€n? Da die Ara-
berstaaten die Einheitssprache ATarid sprechen, konnt€ der
Aufstand problemlos züm liächenbrand werden. 3 6o Millionen
Arab€r sind unteN€gs in€ine Zukunft, die sie zu einer Phalanx


